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Zappelnde £eintr>and
£inc IDocfjenfctjrift fürs fîino=publikum.
DecanttDoct(id)Cc Herausgeber und Derleget : Robert Hübet,

Bädterftraße 25, 3ürid).
Briefadreffe: Hauptpoftfad). poftfd>edi=Ronto VIII/7876.
Beîugspreis uierteljät)tl. (13 Hrn.) Sr. 3.50, monatlich St. 1.20.

Êlnîelnummer 30 Cts.

riummcc 13 Jahrgang 1921

I n baits oc t5cid)n is : ßarctj Peel — gemeinaefdf)ttid) — partt) Peel. — Silmteife. — IDatum id)
liebet ins Rino als Ins îfjeatet gebe — Spott im Silm. — ftutbelteife
IDerhe. — Hus dem 0lasbaus.

f^aarp Peel - gememgefätytücf)!
5Ber fenrtt it)n nidjt, S) a r r p iß e e l, ben mutigen 21trobaten unb

gatmfdjaufpieter? SBer tennt ifyn nid)t mit feinen magtjalfigen JÜunfü
ftiicïen in „2)er fdjmarge Sotep" ufm.? Unb eben biefer greffe 5)arrp ißeet

ift gemeingefötjrlid) gemorben. ©r ift unter bie ridftiggetjenben 33erbred)er
gegangen. 2Ils Stnftifter menigftens. 2Bie eine #iobsbotfd)aft getjt's burd)
alte (Baue. Unb bie gange SDtenfct)f)eit erftarrt oor Sd)red. ©s ift aber
auet) gu fdjaurig, mas man ba oernimmt. 3n jeber SBiener Leitung ift's
gu tefen: „Dtaub als 5tadjat)mung eines Slinoftüdes. 9Jtitte Suti maren
ber eimmbbreiffigjafjrige ©t)auffeur Sotjann ißrad unb ber oierunbgroam
gigjätjrige <Sd)toffergeljilfe ©tjriftian Sfofmann in einem Äino im ißrater.
Sie fat)en bort einen Setettiofd)t«ger, betitelt „2)er groffe ©oup". 3n
biefem Stücfe mirb gefdjilbert, mie S)arrp ^3eet auf offener Strafe ein
Stuto ftietjtt, mit it)m bei einer SBanf oorfätjrt unb bie Beamten ber 58ant
mit oorgebattenem tHeootoer gmingt, it)m bas ©etb ber SBanf ausgufotgen.
$)axxx) ißeet entfommt mit feiner iöeüte. £>as Stütf mtrfte auf bie beiben
ßeute fet)r oerfütjrerifd) unb fie befct)loffen, ben „großen ©oup" nad) bem
SJtufter bes $itms ausgufüt)ren. So oft fie freie 3ed Ratten, burd)ftreiften
fie bie Strafen ber Stabt, um ein Stutomobil gu erfpätjen, bas für furge
,3eit unbemadjt mar.

Samstag ben 14. Stuguft tarnen fie in bie 3tenngaffe unb fatjen um
etma 3/4ll UI)r oor bem £)aufe ber SBerfetjrsbant an ber ©de ber 2Bipp=
tingerftraffe ein 2tuto ber 23ertet)rsbant fielen. Der ©tjauffeur mar meg=
gegangen, um aus bem Sfaufe eine neue ißneumatif gu t)oten. Sfofmann
fprang rafd) gu bem Sßagen t)in unb turbette an, ißrad begann gu tenfen
unb £)ofmamt fprang auf.'3m nädjften Slugenbtid mar bas 2Iuto oer=
fdjmunben. Sie beiben futjren eine Zeitlang burd) oerfdjiebene Strafen
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Harry peel - gemeingefährlich!
Wer kennt ihn nicht, Harry Peel, den mutigen Akrobaten und

Filmschauspieler? Wer kennt ihn nicht mit seinen waghalsigen
Kunststücken in „Der schwarze Iokey" usw.? Und eben dieser große Harry Peel
ist gemeingefährlich geworden. Er ist unter die richtiggehenden Verbrecher
gegangen. Als Anstifter wenigstens. Wie eine Hiobsbotschaft geht's durch
alle Gaue. Und die ganze Menschheit erstarrt vor Schreck. Es ist aber
auch zu schaurig, was man da vernimmt. In jeder Wiener Zeitung ist's
zu lesen: „Raub als Nachahmung eines Kinostückes. Mitte Juli waren
der einunddreihigjährige Chauffeur Johann Prack und der vierundzwan-
zigjährige Schlossergehilfe Christian Hofmann in einem Kino im Prater.
Sie sahen dort einen Detektivschlager, betitelt „Der große Coup". In
diesem Stücke wird geschildert, wie Harry Peel aus offener Straße ein
Auto stiehlt, mit ihm bei einer Bank vorfährt und die Beamten der Bank
mit vorgehaltenem Revolver zwingt, ihm das Geld der Bank auszufolgen.
Harry Peel entkommt mit seiner Beute. Das Stück wirkte auf die beiden
Leute sehr verführerisch und sie beschlossen, den „großen Coup" nach dem

Muster des Films auszuführen. So oft sie freie Zeit hatten, durchstreiften
sie die Straßen der Stadt, um ein Automobil zu erspähen, das für kurze
Zeit unbewacht war.

Samstag den 14. August kamen sie in die Renngasse und sahen um
etwa 2/4II Uhr vor dem Hause der Verkehrsbank an der Ecke der Wipp-
lingerstraße ein Auto der Verkehrsbank stehen. Der Chauffeur war
weggegangen, um aus dem Hause eine neue Pneumatik zu holen. Hofmann
sprang rasch zu dem Wagen hin und kurbelte att, Prack begann zu lenken
und Hofmann sprang aus. Im nächsten Augenblick war das Auto
verschwunden. Die beiden fuhren eine Zeitlang durch verschiedene Straßen
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